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BÜRGERMEISTER ERICH GOSCH UND SEIN TEAM WÜNSCHEN ALLEN FELDKIRCHNERINNEN  
UND FELDKIRCHNERN EIN GUTES UND ERFOLGREICHES NEUES JAHR 2022.
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BGM ERICH GOSCH

bgm.feldkirchen@gmail.com
@goscherich

Der Bürgermeister  
hat das Wort ...

DER STANDPUNKT

Liebe Feldkirchnerinnen und 
Feldkirchner, liebe Jugend!

Ein bewegtes Jahr mit den unterschied-
lichsten Herausforderungen neigt sich 
dem Ende zu. Der unsichtbare Heraus-
forderer Corona hat uns und die ganze 
Welt verändert. Wir kommen in gesell-
schaftliche Spaltungen, die wir für kaum 
noch möglich gehalten hätten. Trotzdem 
bin ich davon überzeugt, dass dort, wo 
es gesundheitlich vertretbar ist, die 
Impfung derzeit das einzige Mittel in 
der Eindämmung der Pandemie ist. Bitte 
helfen Sie in Ihrer persönlichen Verant-
wortung dabei mit, sachlich zu bleiben 
und der Trennung der Gesellschaft Ein-
halt zu gebieten.

Trotzdem ist meine Aufgabe als Bürger-
meister alle anderen Projekte ebenfalls 
verantwortungsvoll voranzutreiben und 
so darf ich kurz Einblick in die großen 
Themen unserer Gemeinde geben.

Mit großen Emotionen verbunden sind 
derzeit die Themen Bau und Boden-
versiegelung. Um der Verantwortung 
der Zukunft gerecht zu werden, wurde 
im Raumplanungsausschuss und dann 
im Gemeinderat einstimmig eine Ver-
ordnung verabschiedet. Über die gesetz-
lichen Anforderungen hinaus, werden 
damit genaue Regelungen zum Boden-
versiegelungsgrad, Gestaltung unbe-
bauter Flächen, Bepflanzungen, Oberflä-
chenbefestigungen, Einfriedungen und 
Lärmschutzwände fesgelegt.

Die gute Infrastruktur, das Angebot für 
Familien und Senioren vor allem im Be-
reich Freizeit und Vereinsleben machen 
unsere Gemeinde für Zuzügler immer 
noch erstrebenswert. Dies sieht man 
am stark wachsenden Bedarf von Kin-
derbetreuungsplätzen. Deshalb wurde 
im Spätsommer die Erweiterung unser 
Kinderbetreuungsstätte Kulmistraße ge-
startet. Wir erweitern auf insgesamt vier 
Kindergarten- und drei Kinderkrippen- 
gruppen. 

Im Kindergarten Wagnitzstraße wird 
eine neue Zugangsstiege gebaut, die den 
modernsten Ansprüchen gerecht wird, 
und vor allem im Winter einen sicheren 
Zugang ermöglichen soll. 
Die zwischenzeitlich eingeführte Fami-
lienförderung für „zu Hause betreute 
Kinder“ wurde ausgesprochen gut in An-
spruch genommen.
Die Planung zur Schulerweiterung der 
Volksschule und Mittelschule ist inso-
fern gut vorangekommen, in dem wir in 
der Ausschreibung für den notwendigen 
Architekturwettbewerb stehen. Bis zum 
Baustart wird es aber aufgrund des Um-
fanges und des Bauvolumens noch etwas 
dauern.
Aufgrund der Möglichkeiten umsichti-
ger und visionärer Bauwerber konnten 
wir im Zuge der Vorentwicklung eines 
Bebauungsplanes auch die Möglichkeit 
schaffen, einen im „Schulentwicklungs-
plan 2020“ vom Bildungsministerium in 
Aussicht gestellten Bildungscampus 
in einem Architekturwettbewerb der 1. 
Stufe und einem in Ausarbeitung be-
findlichen Bebauungsplan in unserer Ge-
meinde erarbeiten.
Die Grundlagen liegen seit Monaten am 
Tisch der Bildungsdirektion und wer-
den überprüft. Die Hausaufgaben sind 
gemacht, jetzt fehlen die Prüfungen der 
möglichen Standorte und die notwendi-
gen Entscheidungsprozesse in der Ge-
meinde, im Land und im Bund, die noch 
dauern können. Feldkirchen bei Graz und 
der geplante Standort im Nahebereich 
der S-Bahn Haltestelle Flughafen hat als 
möglicher Standort viele Vorteile und es 
freut mich, dass die FPÖ hier mit uns an 
einem Strang zieht.
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Ihr Bürgermeister

Durch die ÖBB Unterflurtrasse und der 
wachsenden Herausforderungen inner-
halb der Gemeinde, sind unsere Freiwil-
ligen Feuerwehren vor besondere Her-
ausforderungen gestellt. Besonders das 
Rüsthaus der FF-Feldkirchen entspricht 
in keiner Hinsicht mehr den Anforder- 
ungen. Der notwendige Zukauf des nörd-
lich liegenden Grundstückes im Ausmaß 
von ca. 1.800 m² konnte nun nach jahre-
langem Herantasten für alle positiv zum 
Abschluss gebracht werden, was den 
längst überfälligen Ausbau des Rüst-
hauses nun möglich macht.
Unsere Maßnahmen für den öffen-tli-
chen Verkehr und der Schaffung neuer 
und längst überfälliger Straßenquerun-
gen, der Ausbau des Radnetzes, alter-
native Lösungen zum abgesagten A9 
Ausbaus.

Viele Themen mehr sind weiterhin An-
trieb des starken Teams der ÖVP Feld-
kirchen, denn wir wissen was es heißt. 
„gemeinsam mit Verantwortung“ vor-
anzugehen!
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Blitzlichter - Bürgermeister unterwegs

GU6 Radkonzept-Workshop in Werndorf

Eröffnung und Weihe vom Haus der 
Musik und des neu errichteten 

Haushamerplatzes in Seiersberg-Pirka

Forster Straße 52, 8401 Kalsdorf
Tel.: 03135 / 55 770

E-Mail: office@roka-metallbau.at
www.roka-metallbau.at

BürgermeisterInnenkonferenz in Bruck an der Mur 
zum Thema Energie und Klima

Tagung der steirischen Wasserversoger in Lannach
Spatenstichfeier im Kindergarten Oberpremstätten
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BAUAUSSCHUSS

GR MAG. MATTHIAS PELLISCHEK
Obmann des Bau- und 

Infrastrukturausschusses

matthias.pellischek@aon.at

Erweiterung des neuen Gemeindekin-
dergartens – Kulmistraße

Nach der Eröffnung des Gemeindekin-
dergartens Kulmistraße vor knapp zwei  
Jahren mit zwei Kindergartengruppen 
und einer Gruppe für die Kinderkrippe 
ist man jetzt schon an die Grenzen ge-
stoßen. Vor drei Monaten wurde bereits 
mit dem weiteren Zu- und Ausbau des 
Kindergartens begonnen, um den wach-
senden Anforderungen in der Kinder-
betreuung weiterhin gerecht zu werden 
und ausreichend Betreuungsplätze für 
unsere Familien in der Gemeinde zur 
Verfügung stellen zu können.

Schon in der Generalplanung in der ers-
ten Baustufe wurde diese Erweiterung 
berücksichtigt, so dass mit dem Zubau 
Flächen in selbem Ausmaß wie bei dem 
bestehenden Objekt, mit weiteren zwei 
Kindergarten- und einer Kinderkrip-
pengruppe, errichtet werden können.

Trotz der allgemein stark gestiegenen 
Baukosten, wie sie beim Baustart 2019 
kalkuliert wurden, kann diese Erweite-
rung mit fast denselben Kosten, reali-
siert werden. Schon im September 2022 
ist die Fertigstellung des Zubaus geplant 
und wir können die Pforten für die neuen 
Gruppen im Gemeindekindergarten Kul-
mistraße offiziell eröffnen.

Aber nicht nur am Kindergarten Kulmi-
straße wird gearbeitet, auch am Kinder-
garten Wagnitzstraße wird Hand an-
gelegt und ein neuer Stiegenaufgang 
errichtet und beginnend im kommenden 
Jahr, der Eingangsbereich zum Kinder-
garten erneuert. Schwere Schäden 
an der bestehenden Betonstiege und 
wichtige Sanierungs- und Sicherheits-
maßnahmen im Zugangsbereich haben 
diese baulichen Tätigkeiten notwendig 
gemacht.  
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B I L D U N G S O F F E N S I V E

GR MICHAEL MODL

michaelmodl7@gmail.com

Großartiger Start des Bildungspasses
Im Zuge der Feldkirchner Bildungsof-
fensive erfolgte am 20. Oktober in Feld-
kirchen bei Graz der Startschuss für 
den Bildungspass. Bereits 79 Teilnehmer 
besuchten die ersten zwei Vorträge in 
unserer Gemeinde und sorgten damit für 
einen großartigen Start des Projektes. 
Die dritte Veranstaltung musste leider 
aufgrund des Covid-19 Lockdown abge-
sagt werden.

Der Bildungs-
pass hat 
zum Ziel, den 
Eltern prak-
tische Tipps 
und neue 
Zugänge zu 
vermi t te ln , 
um die Ent-
w i c k l u n g 
ihrer Kinder 
optimal zu 
fördern. Teilnehmen können die Eltern 
von 0- bis 6-jährigen Kindern. In jedem 
Jahr werden zwei Basisvorträge und 

bewegung bildetbildung bewegtBi ldungsBi ldungsPASS
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WIR 
MACHT’S 
MÖGLICH.

Es ist nicht der Einzelne, der die Welt verän-
dert. Es ist die Gemeinschaft, die stärker ist 
als alles andere. Das Wir, das füreinander 
sorgt und füreinander Mehrwert schafft. Aus 
der Region und für die Region und die 
Menschen, die darin leben. So ermögli-
chen wir die Verwirklichung großer Träume 
und gestalten eine nachhaltige Zukunft.

wirmachtsmöglich.at

sechs Impulsvorträge angeboten. Sollte 
ein Vortrag in unserer Gemeinde nicht 
besucht werden können, so besteht die 
Möglichkeit, diesen in einer anderen 
teilnehmenden Gemeinde nachzuholen. 
Wir Feldkirchner*innen sind in Lieboch, 
Premstätten und Seiersberg-Pirka jeder-
zeit willkommen. Die Teilnahme an den 
Kursen ist in allen Gemeinden kostenlos 
möglich. 

Besonders bildungshungrige Eltern er-
halten für ihre Teilnahme eine finanzielle 
Unterstützung der Gemeinde. Werden 
ein Basisvortrag und drei Impulsvorträ-
ge in einem Jahr besucht, so erhalten 
sie € 100,- in Form von Feldkirchner 
Marktcards. Bei durchgängiger Nutzung 
des Bildungspasses bis zum sechsten 
Lebensjahr des Kindes erhalten sie zu-
sätzlich eine Sonderprämie in Höhe von  
€ 100,-. Somit wird die Förderung ihrer 
Kinder mit einem Maximalbetrag von  
€ 700,- von unserer Gemeinde unter-
stützt.

Sie haben noch keinen Bildungspass? 
Dann holen Sie ihn in unserem Gemein-
deamt ab! 

Die kommenden Termine und nähere 
Informationen finden Sie unter  

www.zentralraum-stmk.at/bildungspass

GR Michael Modl
vom Jugend- und 
Kinderbetreuungsausschuss
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MÜLL- und UMWELTAUSSCHUSS

GRIN HELENE RUHMER
Obfrau des Müll- und 
Umweltausschusses

helene_ruhmer@gmx.at

Wiederverwenden statt Wegwerfen 

Der 2. Feldkirchner Kleidertausch – auch ein 
Beitrag zu mehr Nachhaltigkeit 

Umweltschutz fängt bei 
den Kleinsten an

Repair Cafe
Unser für Dezember geplantes 
Repair Café musste aufgrund des 
Lockdowns leider ausfallen.

Das nächste 
Repair Café wird 
vorraussichtlich

am 16. Jänner 2022 
stattfinden.

Es wurde wieder fleißig getauscht in Feldkirchen:
Ehemalige Lieblingskleidungsstücke wurden abgegeben, vom Kleidertausch-Team 
sortiert und auf die vorbereiteten Kleiderständer gehängt. Währenddessen konnte 
das Durchstöbern und Probieren beginnen und so fanden zahlreiche Schuhe, Acces-
soires und Kleidungsstücke an diesem Nachmittag neue Besitzer.

Für alle, die das nächste Mal selbst dabei sein wollen: 
Der nächste Feldkirchner Kleidertausch findet am 27. März 2022 statt.

Im Bild die Organisatorinnen Steffi Hatzl, Tanja Rebernegg und Helene Ruhmer mit allen weiteren 
Helferinnen des Feldkirchner Kleidertauschs.

Die Marktgemeinde Feldkirchen als 
Klimabündnis Gemeinde nimmt schon 
seit vielen Jahren aktiv an der Euro-
päischen Mobilitätswoche teil – in 
dieser Woche soll europaweit durch 
verschiedene Aktionen auf klima-
freundliche Mobilität aufmerksam ge-
macht werden.
In diesem Jahr gab es erstmals eine 
Fahrradparade.
Am europäischen „Autofreien Tag“ 
waren unsere Gemeinderatsmitglie-
der dazu aufgerufen, ihr Auto stehen 
zu lassen und mit dem Fahrrad oder zu 
Fuß zur „GEHmeindeRADsitzung“ zu 
kommen. Für die Feldkirchner Öffi-Be-
nutzer wurde als kleines Danke dafür, 
dass sie klimafreundlich unterwegs sind, 
ein „Frühstückssackerl“ an den beiden 
Bahnhöfen verteilt.

In Feldkirchen ist es bereits Tradition, 
dass die Marktgemeinde in Kooperation 
mit der Wohlfühloase Claudia und Roswi-
tha Zenz unseren Schulanfänger*innen 
zu Schulbeginn eine immer wieder be-
füllbare hochwertige Emil-Trinkflasche 
und eine Jausenbox überreicht.
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K LIM AOFFENSIVE
Die Marktgemeinde Feldkirchen fördert klimafreundliche Mobilität

Mobilitätszuschuss 
Öffi-Tickets: 

10% für das Klimaticket 
Steiermark

10% für personalisierte Jahreskarten 
oder Halbjahreskarten Zone 101

20% für Topticket

20% für die Studienkarte

Einspurige 
Elektrofahrzeuge, 
Elektrofahrräder 
und Lastenräder:

20% für Anschaffung oder Umrüs-
tung von einspurigen Elektrofahr-
zeugen oder Elektrolastenrädern 
(max. € 200)

Steuertipp für 
Klimaschützer! 

Als deutliche Erleichterung ist die seit  
1. Juli bestehende Möglichkeit, die gänz-
liche oder teilweise Übernahme der 
Kosten einer Wochen-, Monats- oder 
Jahreskarte für ein öffentliches Verkehrs-
mittel durch den Arbeitgeber steuerfrei zu  

behandeln.
Es ist daher auch möglich, dass eine Wo-
chen-, Monats- oder Jahreskarte sowie 
das Klimaticket auch für das gesamte 
Bundesland ausgestellt ist, aber der 
Arbeitgeber nur einen Teil der Kosten 
(also jenen für die Wegstrecke Wohnung 
– Arbeitsstätte) steuerfrei übernimmt, 
sofern die Karte zumindest entweder 
am Wohnort oder am Arbeitsort gültig 

ist. Voraussetzung 
für die Steuerbe-
freiung ist, dass 
der Arbeitnehmer 
die Rechnung dem 
Arbeitgeber vor-
legt und dieser die 
Rechnung des Verkehrsunternehmens 
oder eine Kopie des Tickets als Nachweis 
zum Lohnkonto nimmt.

Foto © Verbundlinie Steiermark

€ €

Terminvereinbarung unter:
0664/11 09 501

eveline@mellacher.at
www.mellacher.at 

Triester Straße 79b 
8073 Feldkirchen bei Graz

NEU
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Wiederwahl zum Bezirksgruppenobmann Herr KommR  
Michael Hohl im Zuge der Bezirksgruppen-Hauptversammlung 
am 3. September in Lieboch bei der Gady Family.

Landesgruppen-Hauptversammlung am 13. Oktober am Red 
Bull Ring in Spielberg mit Wiederwahl zum Landesgruppenob-
mann Herr Ing. Josef Herk.

WIRTSCHAFTSBUND 

ORTSGRUPPE FELDKIRCHEN

Obmann BM 
Ing. Hannes Krois 

hannes.krois@steindlbau.at

Für den Wirtschaftsbund 
Hannes Krois

Michael Hohl (l.) mit Josef Herk und Stefan Helmreich

UNSERE MARKTCARD-BILANZ

Was sagen unsere Unternehmer zur Marktcard Aktion?

Seit dem Start am 3. Dezember 
2020 wurden in Summe 15.471 
Marktcards ausgegeben. Derzeit 
nehmen 54 Betriebe an dieser Ak-
tion teil. Die Liste aller Betriebe fin-
den Sie auf der Gemeinde Homepage (www.feldkirchen-graz.at).

„Kaufen auch Sie ihr Weihnachtsge-
schenk in unserer Apotheke“ – Walter 
Schaberl

Stv. Geschäftsführer Ing. Patrick Esterer 
der Öhlmühle Esterer sagt „Als regional-
denkender Unternehmer finde ich die 
Einführung der Marktcard super – der 
Großteil meiner MitarbeiterInnen sind 
aus Feldkirchen“

Feldkirchner 
Wirtschafts-Blitzlichter

Mit 1. November verabschiedete sich Frau Roswitha Zenz,  
Inhaberin der „Wohlfühloase“, in ihren wohlverdienten Ruhe-
stand. Wir bedanken uns für 28 Jahre unternehmerische Leis-
tungen!
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ÖAAB Frauen-Treff in Feldkirchen

&

Seit über 50 Jahren sind wir mutig und zuversicht-
lich in chaotischen Marktsegmenten unterwegs. 
Die Zukunft ist nicht sorgenfrei, aber wir sind er-
folgssicher. Wir sind und bleiben authentisch.

Neufeldweg 93
A-8010 Graz
+43 316 427 428
erfolgreichberaten@bgundp.com
www.bgundp.com

Steuerberatung

Wirtschaftsprüfung

Unternehmensberatung

   Ö A A B

ÖAAB Terminaviso - 
Photovoltaikvortrag 

Photovoltaik und die zahlreichen Nutzungsmöglich-
keiten für Privathaushalte sind derzeit in aller Munde: 
Der ÖAAB Feldkirchen plant daher rund um dieses 
Thema einen Informationsvortrag, zu dem ich Sie 
jetzt schon recht herzlich einladen möchte.

Der Vortrag wird, soweit es die Situation erlaubt, am 
26. Jänner 2022 um 19 Uhr, bei freiem Eintritt im Gast-
hof Feldkirchnerhof stattfinden.

Nähere Informationen dazu folgen zeitgerecht.

GRIN HELENE RUHMER
Obfrau

helene_ruhmer@gmx.at
0664/9636849

Der ÖAAB Frauen-Treff des Bezirks 
Graz-Umgebung fand auf Einladung der 
Landesvorsitzenden der ÖAAB Frauen 
ÖVP-Klubobfrau LAbg. Barbara Riener, 
ÖAAB-Landesgeschäftsführer KR Gün-
ther Ruprecht und ÖAAB-Bezirksobmann 
KR BRV-Stv. Vzbgm. Peter Kirchengast im 
Feldkirchnerhof statt.

Die Einladenden mit GKin Helga Pongratz, unsere Finanzreferentin Barbara Gosch, 
ÖAAB OG--Obfrau GRin Helene Ruhmer und GRin Anneliese Kollegger-Steger beim ÖAAB Frauentreff

Klubobfrau Barbara Riener berichtete 
über den DNA-Prozess (Die neuen Ant-
worten), welcher österreichweit inner-
halb des ÖAABs stattgefunden hat, und 
über die derzeitige politische Lage. An-
schließend folgte unter den Teilnehme-
rinnen aus dem ganzen Bezirk noch eine 
rege Diskussion zu aktuellen politischen 
Themen.
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BAUERNBUND: BAULA PAUSENLOS
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Baula-App installieren 
und öffnen

Wunschprodukte 
bestellen

Baula-Standort 
auswählen

Infos und News erhalten 
oder direkt kontaktieren 

und bewerten

Baula-Standort 
in die Favoritenliste 

einfügen

Warenkorb und Bestellung 
verwalten und online 

bezahlen

Infos und Adresse des 
Baula-Standortes

Mit QR-Code die 
Bestellung am Baula-

Standort abholen
(oder abholen lassen)

www.baula-pausenlos.at

Einkaufen mit der Baula-App

Unterstützt aus Mitteln des Steiermärkischen Landes- und Regionalentwicklungsgesetzes Steirischer Zentralraum 

Am 15. Dezember startete der erste Ver-
kaufsstandort des Konzeptes „BAULA 
PAUSENLOS“ seinen Betrieb in Feldkir-
chen.
An der Südseite des Parkplatzes des 
Gasthofes „Zum Flughafen“, Familie 
Puhan, wurde der Standort für den Ver-
kaufscontainer positioniert.
In diesem Verkaufscontainer werden 
ausschließlich regionale Produkte, vor-
rangig von Feldkirchner Betrieben, an-
geboten.

Ob Würste, Aufstriche, Gemüse (nach Sai-
son), Honig, Eier, Kernöl – es steht Ihnen 
eine Vielfalt an Spezialitäten unserer hei-
mischen Betriebe zur Auswahl! Je nach 
Saison wird die Produktpalette getauscht 
oder ergänzt, sodass Sie als Kunde stets 
aus einer ansprechenden Mischung von 
Spezialitäten wählen können! Erzeug-
nisse von Betrieben aus der Umgebung 
runden das Angebot ab, damit Ihnen als 
Konsument ein breites Sortiment zur Ver-
fügung steht!
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REGIONALITÄT FÜR SIE RUND UM DIE UHR!

GR JOHANN KROIS
Bauernbundobmann

kroismilch@aon.at

Ein herzliches Danke allen, die mitgeholfen haben, diesen 
Standort nach Feldkirchen zu bringen; der Marktgemeinde mit 
Bgm. Erich Gosch und seinem Gemeinderat sowie den Fami-
lien Lienhart und Puhan für ihre Unterstützung!

Ich glaube, dass „BAULA PAUSENLOS“ eine Bereicherung im 
Sinne der regionalen Versorgung sein wird und vor allem auch 
eine Möglichkeit für die Betriebe, sich zu präsentieren und 
zu zeigen, wie bunt die Vielfalt der Produkte der Bauern aus 
unserer Gemeinde ist! 

„BAULA“ ist auch ein wichtiger Beitrag zur Nachhaltig-
keit, indem das Konzept der kurzen Wege vom Produzen-
ten zum Konsumenten und die 
Transparenz der Produkte zu 
100% wiedergegeben wird!

Wir freuen uns schon 
auf Ihren Besuch!

Doch was ist an 
BAULA PAUSENLOS 

so besonders? 

Automatenstandorte gibt 
es viele, aber BAULA 

PAUSENLOS ist anders!

Neben den normalen Bezahl-Automaten für den Einkauf mit 
Bargeld/Karte gibt es hier auch die Möglichkeit, über die 
BAULA App einzukaufen!

Die BAULA-App kann von jedem 
kostenlos auf das Handy geladen 
werden. Mit dieser App können Sie 
ihren Einkauf von zu Hause oder von 
unterwegs aus zusammenstellen, 
bezahlen und auf dem Nachhause-
weg - mittels QR-Codes - abholen, 
rund um die Uhr, jeden Tag!
Mit der App können Sie auch mit 
den Bauern und Produzenten 
kommunizieren, Bestellungen auf-
geben und sich über Neuigkeiten 
informieren lassen (Aktionen, neue Produkte, Öffnungs- und 
Abholzeiten bei den bäuerlichen Betrieben, Produktions- und 
Produktinformationen)!

BAULA PAUSENLOS steht für REGIONALITÄT, BESTE QUALI-
TÄT VON IHREN BAUERN und KUNDENFREUNDLICHKEIT in 
Ihrer nächsten Umgebung!
Deshalb – BAULA-App herunterladen – gustieren– Feld-
kirchner Schmankerln genießen! Und das rund um die 
Uhr!

Ihre BAULA-Bauern!

So einfach geht’s …

Einkaufen über die Baula-App 
mit anschließender Abholung

1. Download der Baula-App
2. Standort auswählen und 

als Favoriten hinzufügen 
3. Auswahl und Bezahlung 

direkt in der App
4. Mit QR-Code am 

Automaten abholen

 Standort auswählen und 
als Favoriten hinzufügen 

 Auswahl und Bezahlung 

Automaten abholen

Bei Fragen oder Problemen wenden Sie sich bitte an

HILLOB OG
SERVICE-HOTLINE 
0660/7123114
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www.baula-pausenlos.at
Unterstützt aus Mitteln des Steiermärkischen Landes- und Regionalentwicklungsgesetzes Steirischer Zentralraum 
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Baula-App installieren 
und öffnen

Wunschprodukte 
bestellen

Baula-Standort 
auswählen

Infos und News erhalten 
oder direkt kontaktieren 

und bewerten

Baula-Standort 
in die Favoritenliste 

einfügen

Warenkorb und Bestellung 
verwalten und online 

bezahlen

Infos und Adresse des 
Baula-Standortes

Mit QR-Code die 
Bestellung am Baula-

Standort abholen
(oder abholen lassen)

www.baula-pausenlos.at

Einkaufen mit der Baula-App

Unterstützt aus Mitteln des Steiermärkischen Landes- und Regionalentwicklungsgesetzes Steirischer Zentralraum 

So einfach geht’s … Das ist mir wichtig!

Das fi ndest Du bei mir …

Einkaufen hier vor Ort 
1. Gewünschte Produkte

am Automaten auswählen

2. Bezahlung in bar, mit
Bankomat- oder Kreditkarte

3. Entnahme der Produkte

Mit „Gutes vom Bauernhof“ und 
dem „AMA GENUSS REGION 
PARTNER System“ garantiere ich 
Vertrautheit, Nähe und Heimat 
mit kontrollierten bäuerlichen 
Lebensmitteln auf höchstem 
Qualitätsniveau aus deiner Region.

Reduktion von CO2-Emissionen 
durch den nachhaltigen Anbau der 
Lebensmittel und die erhebliche 
Reduktion der Anlieferungswege

Strengste Einhaltung von 
Tierwohlstandards und Verminderung 
von Tiertransporten

Erhalt und Stärkung der 
kleinstrukturierten bäuerlichen 
Familienbetriebe in der Region 

Verzicht von unnötigen 
Verpackungsmaterialien und 
Rückgabemöglichkeit von 
Mehrwegverpackungen

Versorgungssicherheit mit hochwertigen 
und gesunden Lebensmitteln 

Sichtbarmachen der Menschen hinter den Produkten 
und Schaffen von Bewusstsein für deren nachhaltige und 
Klimaschonende Produktion

Kreislaufwirtschaft in der Region sowie 
kurze und gebündelte Transportwege 

Einkaufen über die Baula-App 
1. Download der Baula-App

2. Standort auswählen und
als Favoriten hinzufügen

3. Auswahl und Bezahlung
direkt in der App

4. Mit QR-Code am
Automaten abholen

Bei mir gibt es ausschließlich 
qualitätszertifi zierte Produkte von 
landwirtschaftlichen Betrieben direkt aus der 
Region. Eine Übersicht aller Produkte fi ndest 
du in der App „Baula Pausenlos“.

Hier gibts die Baula-App

www.baula-pausenlos.atwww.baula-pausenlos.at

03135 / 54 666

Marktplatz 1
8073 Feldkirchen bei Graz

www.bestattung-wolf.com

24h
täglich

MO-FR  07.00-18.00
SA 08.00-12.00

0316 295112

&

Ölmühle Esterer GmbH Triester Straße 95 | 8073 Feldkirchen bei Graz

www.kernoel-esterer.at
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1. VIZEBGMIN 
MAG. CHRISTA MODL

christa.modl@chello.at

planung . beratung . ausführung - wir sind dein partner

Baumeister- und Holzbauarbeiten

Josef-Kölbl-Weg 5
8073 Feldkirchen bei Graz

Tel  0316 24 36 30 - 0
Fax 0316 24 36 30 - 10
office@steindlbau.at

FAMILIENFREUNDLICHE GEMEINDE
Das Projektteam unter meiner Leitung erarbeitete acht Maßnahmen, welche seitens der Marktgemeinde 

Feldkirchen bei Graz nun umgesetzt werden.

Umsetzung der ersten Maßnahmen

Wickeltische und 
Kindernester

An folgenden Standorten finden Sie ein 
WC mit Kindernest (außen gekennzeich-
net) bzw. eine Möglichkeit, ihr Kind zu 
wickeln: 
• Gemeindeamt Bürgerservice:  
 Behinderten-WC 
• Gemeinde Trauungssaal:   
 Behinderten-WC
• Öffentliche WC-Anlage  
 Adolf-Pellischek-Platz
• Öffentliche WC-Anlage  
 Generationenpark

Im Gemeindeamt steht zusätzlich ein 
mobiler Wickeltisch zur Verfügung!

Unsere neue Kinderecke 
im Gemeindeamt

Bildungspass = unsere 
coole Elternschule

bewegung bildetbildung bewegtBi ldungsBi ldungsPASS

Fe
ld
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n 
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ge

m
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nd
e

Pausenkisten
Ausstattung des Schulhofs 

mit Spielgeräten

Kurse für BürgerInnen zum 
Thema pflegende Angehörige

Mehr informationen zur „Pflegedreh-
scheibe“ finden Sie dazu auf Seite 13.
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SOZIALAUSSCHUSS

Mein Name ist Anneliese Kollegger-Steger und ich bin 53 Jah-
re alt. Ich lebe mit meinem Mann im Ortsteil Wagnitz, bin Mutter 
eines erwachsenen Sohnes und beruflich bei der A1 Telekom AG 
beschäftigt.

Seit 2004 ist Feldkirchen mein Lebensmittelpunkt. Umso größer 
ist meine Freude, dass ich als Gemeinderätin und nun auch als 
Obfrau unserer Ortsgruppe der ÖVP Frauenbewegung noch 
mehr die Möglichkeit bekommen habe, unsere schöne, lebens-
werte Gemeinde mitgestalten zu dürfen!

Ich freu mich über das in mich gesetzte Vertrauen, die Orts-
gruppe in die nächsten Jahre zu führen.

Dafür möchte ich mich bei den Vorstandskolleginnen Barbara 
Arzt, Rosi Gumpel und besonders bei Maria Fradler bedanken!

Eine Vorstellung und ein persönliches Kennenlernen werden wir 
im Zuge der gelockerten Maßnahmen im neuen Jahr nachholen 
– ganz nach dem Leitbild „Wir leben Gemeinschaft“ gehen wir 
in die Zukunft! Ich freu mich auf Euch!

Der umgekehrte Adventkalender

Was ist die Pflegedrehscheibe?

Auch im heurigen Jahr haben sich wieder viele Feldkirchner*in-
nen bereiterklärt, die Aktion „umgekehrter Adventkalender“ zu 
unterstützen! DANKE für die vielen Gaben!

Somit durften wir 
von der ÖVP Feldkir-
chen, zwei Familien 
in unserem Ort durch 
„hineinlegen, statt he-
rausnehmen“ etwas 
unter die Arme grei-
fen und ihnen kurz 
vor Heilig Abend ein 
kleines Lächeln ins 
Gesicht zaubern.

1. Vizebgmin Mag. Christa Modl und 
GRin Anneliese Kollegger-Steger

Sie ist zentrale Anlauf- und Servicestelle für ältere Menschen, 
die Pflege und Unterstützung benötigen, sowie für deren An-
gehörige. Ziel ist es, Fragen zu Pflege und Betreuung zu klären, 
die Situation der Pflegebedürftigen zu analysieren und somit 
die richtige Versorgung, im richtigen Umfang und zur richtigen 
Zeit zu gewährleisten. Pflegebedürftige und ihre Angehörigen 
erhalten Unterstützung bei der Organisation der benötigten 
Pflege- und Betreuungsleistungen. Eine diplomierte Pflegeper-
son hilft, die beste Art der Betreuung zu finden und bietet Be-
troffenen Beratung und Informationen über die verschiedenen 
Formen der Unterstützung und der Entlastung.

Diese und andere Fragen zur Pflege wurden durch die Vor- 
stellung am 30. September im Feldkirchnerhof von den Verant-
wortlichen ausführlich beantwortet.

Ein kostenloser Besuch bei Ihnen zuhause ist 
nach Vereinbarung möglich.

Kontakt: Sonja Marx-Pfeiler, BScN, MSc
Tel.: 0676/8666-0661; E-Mail: pflegedrehscheibe-gu@stmk.gv.at

GRIN 
ANNELIESE KOLLEGGER-STEGER

anneliese.kollegger@a1.at
0664/7872773
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GRIN MARIA FRADLER, MAS 
Ortsleiterin

maria.fradler@gmail.com
0664/8517210

FRAUENBEWEGUNG

"Die einzige Konstante im 
Unsiversum ist die 

Veränderung.“
Albert Einstein

Am 3. November fand der VP Frauen 
Ortsfrauentag mit Neuwahl im Gemein-
deamt Feldkirchen statt. 
Unter den Anwesenden durften wir Klub-
referentin Frau Michaela Hartner, MA, 
begrüßen. Weiteres durften wir unseren 
Herrn Bürgermeister Erich Gosch, Vize-
bürgermeisterin Frau Mag. Christa Modl 
und Gemeindekassierin Helga Pongratz 
unter den Gästen begrüßen.
Ich war fast zehn Jahre lang in der 
Funktion der Ortsleiterin der VP Frauen 
Feldkirchen tätig, welche mir sehr viel 
Spaß und Freude bereitet hat. Wertvolle 
Bekanntschaften, inspirierende, oft auch 
tief gehende Gespräche, aber auch Ab-
schied nehmen von sehr lieb gewonnen 
Menschen, waren Teil dieser Funktion.
Im Leben hat immer alles seine Zeit, so 
ist es für mich nun sehr stimmig, die-
se Funktion abzugeben. Mit den Jahren 
haben meine Prioritäten eine andere 
Wertigkeit bekommen, Mir ist es wichtig, 
dass man sich weiterentwickelt, für sich 
selbst neue Wege sucht und diese auch 
beschreitet. Den richtigen Zeitpunkt zu 
wählen um jüngeren, motivierten und 

engagierten Menschen Platz zu machen, 
gehört ebenso dazu, daher übergebe ich 
dieses Amt nun mit großer Freude an 
Frau Anneliese Kollegger-Steger.
Ich wünsche Frau Anneliese Kollegger-
Steger von ganzem Herzen viel Freude, 
Kraft und Innovationgeist für diese neue 
Aufgabe. Ich bin fest davon überzeugt, 
dass sie die passende und richtige Nach-
folgerin für diese Funktion ist. 

Ich bedanke mich bei meinen Vorstands-
kolleginnen für die schöne Zeit – durch 
viele Jahre hinweg – ein Danke für die 
Zusammenarbeit, den tollen Zusammen-
halt, für viele wertvolle Momente und Hil-
fe in allen Bereichen.

Frau Rosemarie Gumpl, Frau Helga 
Neuhold und Frau Hermine Ofner, wel-
che leider nicht anwesend sein konnte, 
wurden für besondere Verdienste als 
langjährige Vorstandsmitglieder mit der 
bronzenen Sonnenblume geehrt. 
Ein Danke an Sie, liebe VP Frauen, für 
die langjährige treue Mitgliedschaft 
und für ihre Unterstützung.

Ich wünsche Ihnen und Ihren Familien, 
Gesundheit, Glück und Zuversicht für 
2022.
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WAS KANN DIE ASTROLOGIE?  
WAS SAGT SIE ÜBER „UNS“ AUS?

Wenn man über Astrologie spricht, kön-
nen sich die Wenigsten etwas darüber 
vorstellen. Die meisten Menschen verbin-
den es mit den Horoskopen in den täg-
lichen Zeitungen, oder auch mit Karten-
legen – damit hat es aber Nichts zu tun. 
Die täglichen Zeitungshoroskope werden 
sehr oft von Redakteuren geschrieben, 
welche sehr wenig Wissen von Astrologie 
haben. Bei der Astrologie schauen wir die 
Planeten genau an, welche zum Zeitpunkt 
der Geburt am Himmel stehen und wie 
sich die jeweiligen Planeten im Horoskop 
wieder spiegeln.

Viele Menschen wissen ihr Tierkreiszei-
chen wie Widder, Steinbock, Waage, etc., 
und auch die Stärken und Schwächen 
dieser Tierkreiszeichen. Dabei ist der 
Aszendent im Horoskop viel wichtiger 
und aussagekräftiger. Denn das eigent-
liche Tierkreiszeichen lebt man nur bis 
zum 35. bis 40. Lebensjahr, ab dem 30. 
Lebensjahr beginnt bereits der Aszen-
dent zu wirken. So kann es vorkommen, 
dass jemand, der Zwilling ist, als Kind 
und bis zum ca. 35. Lebensjahr eine sehr 
kommunikative Persönlichkeit ist.  Diese 
Person hat vielleicht gerade einen Stein-
bock-Aszendenten. Der Steinbock hält 
aber vom Reden nicht sehr viel, er ist 

eher der Schweigsame und wenn er ein-
mal spricht, dann hat er aber auch gute 
Argumente und es ist ihm sehr wichtig, 
diese auch anzubringen. So kann es pas-
sieren, dass man sich wundert, warum 
rede ich auf einmal nicht mehr so viel 
wie früher, das hat dann eben mit dem 
Aszendenten zu tun.

Ein Geburtshoroskop auszuarbeiten, be-
ansprucht daher sehr viel Zeit und vor 
allem Wissen. Es werden alle Planeten 
im Tierkreiszeichen und in den jeweili-
gen Häuserstellungen angeschaut und 
ausgearbeitet. So lernt man diese Per-
son erst richtig kennen, und dann erst 

kann man wirklich ein aussagekräftiges  
Vorausschauen in die Zukunft von diesen 
Menschen tätigen.

Habe ich Sie neugierig gemacht und 
möchten Sie mehr über Ihr Horoskop 
erfahren? Besuchen Sie mich, ich wür-
de mich sehr freuen!

Verena Großschedl
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BLITZ- LICHTER
WIR WAREN DABEI

WIR PFLEGEN BRAUCHTUM

Schulstart

Firmung

Herzlichen Dank dem Impfteam 

ÖKB Totengedenken

60. Geburtstag von Pfarrer Edi Muhrer 

Adventkranzweihe am Adolf-Pellischek-Platz

Jubelpaarsonntag

Wandertag am 26. Oktober

10. Karl-Steiner-Gedenkturnier 

Erntedank

Gemeindetage in Tulln 

...an ÖVP Mtiglied Wolfgang Mauerlechner 
für die Baumspende

DANKE


